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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kombinationsverpak- 
kung  für  verschiedenartiges,  eine  insbesondere  als 
Kleb-  oder  Dichtstoff  ausgebildete  Primärsubstanz  und  s 
Zubehörmaterial  wie  Haftreiniger,  Primer  und  Applikati- 
onsmittel  umfassendes  Füllgut,  mit  einem  vorzugsweise 
kartuschenartigen,  hohlzylindrischen  Strangpreßbehäl- 
ter,  der  einen  die  Primärsubstanz  enthaltenden,  durch 
einen  axial  verschiebbaren  Ausdrückkolben  verschließ-  10 
baren  Füllraum  aufweist,  und  mit  mindestens  einem  das 
Zubehörmaterial  enthaltenden  Kleinbehälter. 

Solche  Kombinationsverpackungen  dienen  vor 
allem  zur  Verpackung  von  Reparatur-  und  Montagesets, 
die  insbesondere  im  Kraftfahrzeug-  und  Baugewerbe  is 
benötigt  werden  und  dabei  sämtliche  für  die  jeweils  zu 
verrichtende  Arbeit  erforderlichen  Materialien  enthalten 
sollen.  So  werden  beispielsweise  zum  Austausch  einer 
Scheibe  eines  Kraftfahrzeugs  zusätzlich  zu  dem  die 
Scheibe  fixierenden  Kleb-  bzw.  Dichtstoff  ein  Trenn-  20 
draht,  ein  flüssiger  Haftreiniger  gegebenenfalls  mit  Rei- 
nigungstuch,  eine  Primerf  lüssigkeit  sowie  ein  Applikator 
benötigt. 

Eine  bekannte  Kombinationsverpackung  der  ein- 
gangs  angegebenen  Art,  die  für  derartiges  Füllgut  25 
bestimmt  ist,  weist  eine  Kartusche  auf,  die  den  Klebstoff 
gegen  vorzeitiges  Aushärten  schützt  und  im  Anwen- 
dungsfall  ein  raupenförmiges  Auftragen  desselben 
unter  Vorschub  des  Ausdrückkolbens  ermöglicht.  Dane- 
ben  dienen  als  Schraubverschlußflaschen  ausgebildete  30 
Kleinbehälter  aus  Glas  und  Aluminium  zur  Aufnahme 
des  Haftreinigers  und  der  Primerflüssigkeit.  All  diese 
Behältnisse  werden  zusammen  mit  dem  lose  vorliegen- 
den  Trenndraht  und  Applikator  in  zugeordneten 
Fächern  im  Inneren  einer  Faltschachtel  aus  Karton  35 
angeordnet.  Als  nachteilig  wird  dabei  neben  der  Entsor- 
gungsprobleme  aufwerfenden  Verwendung  mehrerer 
unterschiedlicher  Verpackungsmaterialien  vor  allem  der 
hohe  und  kostenintensive  Verpackungsaufwand  ange- 
sehen.  Ein  weiterer  Nachteil  besteht  darin,  daß  das  40 
Zubehörmaterial  in  zu  großen  Behältnissen  mit  überdi- 
mensionierten  Füllgutmengen  verpackt  wird.  Dies  ist 
zum  Teil  dadurch  bedingt,  daß  insbesondere  bei  den 
verwendeten  Kleinbehältern  das  Füllgut  als  kostenbe- 
stimmender  Faktor  gegenüber  dem  Wert  der  Verpak-  45 
kung  zurücktritt. 

Ausgehend  hiervon  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  kostengünstige,  kompakte  und  leicht 
entsorgbare  Kombinationsverpackung  zu  entwickeln, 
die  auch  eine  automatisierte  Konfektionierung  ermög-  so 
licht. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  durch  die 
Merkmale  des  Patentanspruchs  1  gelöst.  Vorteilhafte 
Ausgestaltungen  und  Weiterbildungen  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  den  abhängigen  Ansprüchen.  55 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  geht  von  dem 
Gedanken  aus,  den  ohnehin  benötigten  Strangpreßbe- 
hälter  auch  zur  Verwahrung  von  Zubehörmaterial  zu 

nutzen,  um  auf  diese  Weise  völlig  auf  eine  Umverpak- 
kung  verzichten  zu  können.  Um  dies  zu  ermöglichen, 
wird  gemäß  der  Erfindung  vorgeschlagen,  daß  der 
Strangpreßbehälter  einen  durch  den  Ausdrückkolben 
von  dem  Füllraum  abgegrenzten  bodenseitig  ver- 
schließbaren  Stauraum  zur  Aufnahme  des  Kleinbehäl- 
ters  aufweist. 

Um  möglichst  viel  Zubehörmaterial  innerhalb  des 
Stauraums  anordnen  zu  können  und  damit  eine  kom- 
pakte  und  gegebenenfalls  versandfähige  Verpackung 
zu  erhalten,  wird  vorteilhafterweise  mindestens  ein  wei- 
terer  Kleinbehälter  und/oder  loses  oder  in  Folie  einge- 
schweißtes  Zubehörmaterial  in  dem  Stauraum 
angeordnet.  Eine  derartige  Anordnung  bietet  sich  ins- 
besondere  dann  an,  wenn  für  spezifische  Anwendun- 
gen  eine  geringere  Menge  an  Primärsubstanz  und 
damit  ein  kleinerer  Füllraum  benötigt  wird. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  ist  der  Ausdrückkolben  als  bodenseitig  offener, 
zumindest  einen  Teil  des  Stauraums  bildender  Hohlkol- 
ben  ausgebildet.  Hierdurch  ist  es  möglich,  die  Abstreif- 
und  Dichtungswirkung  des  Ausdrückkolbens  sowie 
seine  Führungsfunktion  für  die  Betätigung  mittels  eines 
Vorschubstempels  zu  gewährleisten  und  zugleich  den 
so  geschaffenen  Raum  in  optimaler  Weise  als  Stau- 
raum  auszunutzen. 

Gemäß  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  der  Kleinbehälter  als  vorzugsweise  mit 
einem  dünnwandigen  Mantel  und  einem  abziehbaren 
oder  einstechbaren  Foliendeckel  versehene  Dose  aus- 
gebildet.  Derartige  Dosen  sind  billig  herstellbar  und 
dabei  einfach  an  die  erforderliche  Füllmenge  anzupas- 
sen,  wobei  der  Inhalt  leicht  entnehmbar  ist  und  auch 
feste  Materialien  wie  beispielsweise  ein  mit  Haftreiniger 
getränktes  Reinigungstuch  umfassen  kann. 

Vorteilhafterweise  weist  die  flüssiges  Zubehörma- 
terial,  beispielsweise  den  Primer  enthaltende  Dose  ein 
außenseitig  auf  ihrem  durchstechbaren  Deckel  ange- 
ordnetes,  als  Applikationsmittel  dienendes  Schwamm- 
stück  oder  Filzstück  auf.  Damit  wird  die  Auftragung  der 
Primerflüssigkeit  erleichtert,  wobei  die  Dose  eine 
Zusatzfunktion  als  Halterung  für  das  Applikationsmittel 
übernimmt. 

Eine  weitere  Nutzungsmöglichkeit  der  Dose  ergibt 
sich  durch  eine  in  ihrem  Mantel  ausgebildete  Umfangs- 
rille  zur  Aufnahme  eines  zum  Durchtrennen  einer  Kleb- 
oder  Dichtstoffraupe  bestimmten  Trenndrahtes. 

Eine  bevorzugte  Ausgestaltung  der  Erfindung  sieht 
vor,  daß  die  vorzugsweise  zylindrische  Dose  form- 
schlüssig  in  den  Hohlraum  des  Hohlkolbens  einsetzbar 
ist.  Auf  diese  Weise  wird  der  für  das  Füllgut  zur  Verfü- 
gung  stehende  Raum  weitestgehend  genutzt  und 
zugleich  eine  die  maschinelle  Konfektionierung  erleich- 
ternde  Halterung  für  die  Dose  geschaffen. 

Um  das  Ausgasen  flüchtiger  Bestandteile  der  Pri- 
märsubstanz  zu  verhindern  sowie  diese  gegen  Zutriff 
von  Luftfeuchtigkeit  zu  schützen  und  überdies  die  Klein- 
behälter  und  loses  Zubehörmaterial  unverlierbar  einzu- 
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schließen,  weist  der  Strangpreßbehälter  bodenseitig 
einen  den  Stauraum  gasdicht  verschließenden,  zweck- 
mäßig  mit  einer  randseitig  umlaufenden,  das  Öffnen 
erleichternden  Schwächungslinie  versehenen  Ver- 
schlußdeckel  auf.  Dabei  kann  der  Verschlußdeckel 
durch  eine  Stirnwand  eines  außerhalb  des  Strangpreß- 
behälters  angeordneten,  vorzugsweise  aus  Feststoffen 
bestehendes  Zubehörmaterial  enthaltenden  weiteren 
Kleinbehälters  gebildet  sein.  Dadurch  wird  zusätzlicher 
Raum  insbesondere  für  nicht  auslaufgefährdetes  Füll- 
gut  geschaffen.  Der  weitere  Kleinbehälter  kann  zusätz- 
lich  als  Abreißgriff  für  den  Verschlußdeckel  dienen. 

Vorteilhafterweise  werden  die  mit  flüssigem,  insbe- 
sondere  feuergefährlichem  oder  toxischem  Zubehör- 
material  gefüllten  Kleinbehälter  im  Stauraum  des 
Strangpreßbehälters  gegen  äußere  mechanische  Ein- 
wirkung  gesichert. 

Die  sortenreine  Entsorgung  der  Verpackung  wird 
dadurch  erleichtert,  daß  der  Strangpreßbehälter  und 
die  Kleinbehälter  aus  Aluminium  bestehen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der  in  der 
Zeichnung  in  schematischer  Weise  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiele  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Kombinationsverpackung  aus  einer 
Kartusche  und  zwei  Kleinbehältern  in 
geschnittener,  unterbrochener  Darstellung; 

Fig.  2  einen  Teil  der  in  Fig.  1  dargestellten  Kartu- 
sche  mit  darin  enthaltenen  Kleinbehältern 
einer  anderen  Ausführungsform. 

Die  zur  Aufnahme  eines  Reparatursets  für  die  Ver- 
klebung  von  Kraftfahrzeugscheiben  bestimmte  Kombi- 
nationsverpackung  besteht  im  wesentlichen  aus  einer 
Kartusche  10,  die  durch  einen  Ausdrückkolben  12  in 
einen  den  pastösen  Klebstoff  14  enthaltenden  Füllraum 
16  und  einen  bodenseitigen  Stauraum  18  unterteilt  ist, 
sowie  aus  zwei  weiteren  als  Dosen  20,  22,  20',  22'  ausge- 
bildeten  Kleinbehältern  für  Zubehörmaterial,  die  in  dem 
Stauraum  18  bzw.  bodenseitig  daran  angrenzend  in 
Verbindung  mit  der  Kartusche  10  angeordnet  sind. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  Kartusche  10  weist  ein 
zylinderförmiges  Rohrstück  24  aus  Aluminium  auf,  das 
durch  eine  in  einen  Schraubhals  26  übergehende  Stirn- 
wand  28  auslaßseitig  begrenzt  ist.  Der  Schraubhals  26 
besitzt  eine  mittels  Aufstechdeckel  30  verschlossene,  in 
den  Füllraum  16  mündende  zentrale  Durchbrechung  32 
und  kann  zum  Ausbringen  des  Klebstoffs  14  mit  einer 
aufschraubbaren  Kunststofftülle  34  verlängert  werden. 
Im  Inneren  des  Rohrstücks  24  befindet  sich  der  nach 
dem  Beladen  des  Füllraums  16  eingesetzte  Ausdrück- 
kolben  12  aus  Kunststoff,  der  als  Hohlkolben  aus  einem 
zum  Füllraum  16  gerichteten  Verschlußteller  36  und 
einem  an  der  Innenfläche  des  Rohrstücks  24  abdich- 
tend  anliegenden,  mit  dem  Verschlußteller  36  einstük- 
kig  verbundenen  und  zur  Bodenseite  hin  offenen 
Hohlzylinderstück  38  besteht.  Das  Hohlzylinderstück  38 
sorgt  für  die  axiale  Führung  des  Kolbens  12  und  bildet 

zugleich  mit  seinem  Hohlraum  40  einen  Teil  des  zur  Auf- 
nahme  der  Dose  20  bestimmten  Stauraums  18. 

Die  in  den  Hohlraum  40  formschlüssig  eingesetzte 
Dose  20  weist  einen  dünnwandigen  Mantel  42  sowie 

5  einen  zum  Durchstecken  ausgebildeten  Foliendeckel  44 
auf,  auf  welchen  außenseitig  ein  als  Applikationsmittel 
dienendes  Filzstück  46  aufgeklebt  ist.  Die  Dose  20  ent- 
hält  eine  mittels  Schüttelkugeln  48  homogenisierbare, 
als  Schwarzprimer  mit  Rußpartikeln  versehene  Primer- 

10  flüssigkeit  50.  Innerhalb  des  Stauraums  18  ist  die  mit 
der  toxisch  wirkenden  und  feuergefährlichen  Primer- 
flüssigkeit  50  befüllte  Primerdose  20  durch  die  umge- 
bende  Kartuschenwandung  24  und  einen  den 
Stauraum  18  bodenseitig  verschließenden  Verschluß- 

15  deckel  52  gegen  äußere  mechanische  Einwirkung  und 
gegen  Auslaufen  gesichert.  Ein  gasdiffusionsdichter 
Verschluß  der  Kartusche  10  ist  auch  erforderlich,  um 
die  in  dem  Klebstoff  1  4  enthaltenen  Lösungsmittel  am 
Ausgasen  zu  hindern  und/oder  diesen  gegen  Zutritt  von 

20  Luft  oder  Luftfeuchtigkeit  zu  schützen. 
Sofern  die  Primerdose  20,  wie  in  Fig.  1  dargestellt, 

den  im  Inneren  der  Kartusche  10  zur  Verfügung  stehen- 
den  Stauraum  18  im  wesentlichen  ausfüllt,  kann  eine 
weitere,  ein  mit  Reinigungsflüssigkeit  getränktes  Tuch 

25  54  als  Zubehörmaterial  enthaltende  Dose  22  außensei- 
tig  an  dem  Verschlußdeckel  52  angeordnet,  beispiels- 
weise  angeklebt  werden.  Dabei  ist  es  auch  möglich, 
den  Verschlußdeckel  52  zugleich  als  Stirnwand  der 
Dose  22  auszubilden  und  mit  einer  randseitig  umlaufen- 

30  den  Schwächungslinie  56  zu  versehen,  die  das  Öffnen 
erleichtert.  Das  Öffnen  des  Verschlußdeckels  52  kann 
mittels  eines  an  der  außenseitigen  Dose  22  angeordne- 
ten  oder  durch  diese  gebildeten,  nicht  dargestellten 
Abreißgriffs  erfolgen. 

35  Falls  anwendungsbedingt  geringere  Füllmengen  an 
Klebstoff  14  benötigt  werden,  kann  der  Stauraum  18 
entsprechend  vergrößert  und  beide  Dosen  20',22'  darin 
verstaut  werden  (Fig.  2).  Im  Mantel  der  Dose  22'  ist  eine 
Umfangsrille  58  zur  Aufnahme  eines  Trenndrahts  60 

40  ausgebildet.  Zur  besseren  Ausnutzung  des  Stauraums 
18  kann  auch  eine  nichtzylinderische  Dosenform 
gewählt  werden,  beispielsweise  kegelstumpfförmig 
(Dose  20')  zur  Anpassung  an  einen  mit  Rippen  62  ver- 
stärkten  Hohlkolben  12.  Die  Dosen  20',22'  lassen  sich 

45  durch  Verkleben  miteinander  verbinden  und  sind  so  ein- 
facher  automatisch  zu  verpacken.  Es  kann  auch  ledig- 
lich  eine  einzige  Dose  vorgesehen  sein,  die  in 
verschiedene  Kammern  für  das  jeweilige  Zubehörmate- 
rial  unterteilt  ist. 

so  Zur  Durchführung  der  Reparaturarbeit  sind  die 
Dosen  20,  22,20',22'  nach  Abreißen  oder  Eindrücken 
des  Verschlußdeckels  52  ohne  Schwierigkeit  aus  dem 
Stauraum  18  der  Kartusche  10  entnehmbar.  Mit  dem 
Trenndraht  60  kann  eine  die  zu  ersetzende  Scheibe  hal- 

55  tende  Klebstoff  raupe  durchgetrennt  werden.  Danach 
wird  die  Klebefläche  am  Karosserieflansch  des  Kraft- 
fahrzeugs  mit  dem  mit  flüssigem  Haftreiniger  getränkten 
Reinigungstuch  54  aktiviert.  Die  Primerflüssigkeit  50, 
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die  nach  Durchstechen  des  Deckels  44  mittels  des  Filz- 
stücks  46  auf  die  Klebefläche  einer  einzubauenden 
Scheibe  aufgetragen  wird,  dient  zur  Herstellung  einer 
Haft-  und  gegebenenfalls  durch  Rußpartikel  gebildeten 
üchtschutzschicht  für  den  Klebstoff  1  4.  Dieser  wird  mit 
Hilfe  einer  über  Druckluft  oder  einen  Stempel  auf  den 
Hohlkolben  1  2  der  Kartusche  1  0  einwirkenden  Kolben- 
vortriebsvorrichtung  aus  dem  Füllraum  16  ausgepreßt 
und  über  die  Tülle  34  als  Klebstoffraupe  auf  die  Scheibe 
oder  den  Karosserieflansch  aufgetragen.  Anschließend 
kann  die  Scheibe  auf  den  Karosserieflansch  aufgesetzt 
werden,  an  welchem  sie  nach  Aushärten  der  Klebstoff- 
raupe  dauerhaft  fixiert  ist. 

Die  Größen  der  Dosen  20,22,20',22'  und  des  Füll- 
raums  16  der  Kartusche  10  sind  hinsichtlich  der  Füllgut- 
mengen  bedarfsgerecht  abgestimmt,  so  daß  keine 
Entsorgungsprobleme  mit  Restmengen  auftreten.  Die 
sortenreine  Entsorgung  bzw.  Wiederverwertung  der 
leeren  Behältnisse  selbst  wird  dadurch  erleichtert,  daß 
die  Dosen  20,22,20',22'  und  die  Kartusche  10  aus  Alu- 
minium  bestehen. 

Zusammenfassend  ist  folgendes  festzustellen:  Die 
Erfindung  betrifft  eine  Kombinationsverpackung  für  ver- 
schiedenartiges,  eine  insbesondere  als  Kleb-  oder 
Dichtstoff  ausgebildete  Primärsubstanz  und  Zubehör- 
material  wie  Haftreiniger  54,  Primer  50  und  Applikati- 
onsmittel  46  umfassendes  Füllgut.  Die  Primärsubstanz 
ist  in  einer  hohlzylindrischen  Kartusche  10  enthalten, 
die  einen  durch  einen  axial  verschiebbaren  Ausdrück- 
kolben  12  verschließbaren  Füllraum  16  aufweist.  Zur 
Verpackung  des  Zubehörmaterials  ist  mindestens  ein 
Kleinbehälter  20,  22,20',22'  bestimmt,  der  in  einem 
durch  den  Ausdrückkolben  12  von  dem  Füllraum  16 
abgegrenzten,  bodenseitig  zuöffnenden  Stauraum  18 
der  Kartusche  10  angeordnet  ist.  Der  Stauraum  kann 
zusätzlich  zur  Aufnahme  von  losem  oder  in  Folie  einge- 
schweißtem  Zubehörmaterial  dienen. 

Patentansprüche 

1.  Kombinationsverpackung  für  verschiedenartiges, 
eine  insbesondere  als  Kleb-  oder  Dichtstoff  ausge- 
bildete  Primärsubstanz  (14)  und  Zubehörmaterial 
wie  Haftreiniger  (54),  Primer  (50)  und  Applikations- 
mittel  (46)  umfassendes  Füllgut,  mit  einem  vor- 
zugsweise  kartuschenartigen,  hohlzylindrischen 
Strangpreßbehälter  (10),  der  einen  die  Primärsub- 
stanz  (14)  enthaltenden,  durch  einen  axial  ver- 
schiebbaren  Ausdrückkolben  (12)  verschließbaren 
Füllraum  (16)  aufweist,  und  mit  mindestens  einem 
das  Zubehörmaterial  enthaltenden  Kleinbehälter 
(20,  22,  20',  22'),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Strangpreßbehälter  (10)  einen  durch  den  Aus- 
drückkolben  (12)  von  dem  Füllraum  (16)  abge- 
grenzten  bodenseitig  zuöffnenden  Stauraum  (18) 
zur  Aufnahme  des  Kleinbehälters  (20,20',  22')  auf- 
weist. 

2.  Kombinationsverpackung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  ein 
weiterer  Kleinbehälter  (22')  und/oder  loses  oder  in 
Folie  eingeschweißtes  Zubehörmaterial  in  dem 

5  Stauraum  (18)  angeordnet  sind. 

3.  Kombinationsverpackung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausdrückkol- 
ben  (12)  als  bodenseitig  offener,  zumindest  einen 

w  Teil  des  Stauraums  (18)  bildender  Hohlkolben  aus- 
gebildet  ist. 

4.  Kombinationsverpackung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

15  Kleinbehälter  (20,22,  20',22')  als  vorzugsweise  mit 
einem  dünnwandigen  Mantel  (42)  und  einem 
abziehbaren  oder  einstechbaren  Foliendeckel  (44) 
versehene  Dose  ausgebildet  ist. 

20  5.  Kombinationsverpackung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  flüssiges  Zube- 
hörmaterial,  beispielsweise  den  Primer  (50)  enthal- 
tende  Dose  (20,20')  ein  außenseitig  auf  ihrem 
durchstechbaren  Deckel  (44)  angeordnetes,  als 

25  Applikationsmittel  (46)  dienendes  Schwammstück 
oder  Filzstück  aufweist. 

6.  Kombinationsverpackung  nach  Anspruch  4  oder  5, 
gekennzeichnet  durch  eine  im  Mantel  der  Dose 

30  (22')  ausgebildete  Umfangsrille  (58)  zur  Aufnahme 
eines  zum  Druchtrennen  einer  Kleb-  oder  Dicht- 
stoffraupe  bestimmten  Trenndrahtes  (60). 

7.  Kombinationsverpackung  nach  einem  der  Ansprü- 
35  che  4  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  vor- 

zugsweise  zylindrische  Dose  (20)  formschlüssig  in 
den  Hohlraum  (40)  des  Hohlkolbens  (12)  einsetz- 
bar  ist. 

40  8.  Kombinationsverpackung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  4  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Strangpreßbehälter  (10)  bodenseitig  einen  den 
Stauraum  (18)  gasdicht  verschließenden,  zweck- 
mäßig  mit  einer  randseitig  umlaufenden,  das  Öff- 

45  nen  erleichternden  Schwächungslinie  (56) 
versehenen  Verschlußdeckel  (52)  aufweist. 

9.  Kombinationsverpackung  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Verschlußdek- 

50  kel  (52)  durch  eine  Stirnwand  eines  außerhalb  des 
Strangpreßbehälters  (10)  angeordneten,  vorzugs- 
weise  aus  Feststoffen  bestehendes  Zubehörmate- 
rial  (54)  enthaltenden  weiteren  Kleinbehälters  (22) 
gebildet  ist. 

55 
10.  Kombinationsverpackung  nach  Anspruch  9, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  weitere  Klein- 
behälter  (22)  einen  Abreißgriff  aufweist. 

20 

25 

7. 
35 

40  8. 

45 

50 
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1  1  .  Kombinationsverpackung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mit 
flüssigem,  insbesondere  feuergefährlichem  oder 
toxischem  Zubehörmaterial  (50)  gefüllte  Kleinbe- 
hälter  (20,20')  im  Stauraum  (1  8)  des  Strangpreßbe-  5 
hälters  (10)  gegen  äußere  mechanische 
Einwirkung  gesichert  sind. 

1  2.  Kombinationsverpackung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  10 
Strangpreßbehälter  (10)  und  die  Kleinbehälter 
(20,22,20',22')  aus  Aluminium  bestehen. 

Claims 
15 

1.  A  combined  package  for  different  filling  material 
comprising  a  primary  substance  (14),  especially 
adhesive  or  sealant,  and  an  additional  material 
such  as  adhesive  cleaner  (54),  primer  (50)  and 
application  agent  (46),  having  a  cartridge-like  hol-  20 
low-cylindrical  extruder  Container  (1  0)  which  has  a 
filling  space  (16)  containing  the  primary  substance 
(14)  and  which  is  closed-off  by  an  axially  displacea- 
ble  plunger  (12),  and  having  at  least  one  small  Con- 
tainer  (20,  22,  20',  22')  containing  the  additional  25 
material,  characterized  in  that  the  extruder  Con- 
tainer  (10)  has  a  packing  space  (18)  adapted  to 
accept  the  small  Container  (20,  20',  22,  22'),  the 
packing  space  being  separated  from  the  filling 
space  (1  6)  by  the  plunger  (1  2)  and  adapted  to  be  30 
opened  at  its  bottom  side. 

2.  The  compined  package  of  Claim  1  ,  characterized  in 
that  at  least  one  further  small  Container  (22')  and/or 
loose  or  foil-sealed  additional  material  are  disposed  35 
in  the  packing  space  (18). 

3.  The  combined  package  of  Claim  1  or  2,  character- 
ized  in  that  the  plunger  (12)  is  designed  to  be  a  hol- 
low  piston  which  is  open  at  its  bottom  and  forms  at  40 
least  part  of  the  packing  space  (18). 

4.  The  combined  package  of  one  of  Claims  1  to  3, 
characterized  in  that  the  small  Container  (20,  22, 
20',  22')  is  designed  to  be  a  can  having  a  thin  wall  45 
(42)  and  a  removable  or  pierceable  foil  cover  (44). 

5.  The  combined  package  of  Claim  4,  characterized  in 
that  the  can  (20,  20')  containing  liquid  additional 
material,  for  instance  the  primer  (50),  has  a  piece  of  so 
sponge  or  feit  acting  as  an  applicator  (46)  posi- 
tioned  on  the  outside  of  its  pierceable  cover. 

6.  The  combined  package  of  Claim  4  or  5,  character- 
ized  by  a  circumferential  groove  (58)  formed  in  the  ss 
wall  of  the  can  (22'),  the  groove  being  adapted  to 
accept  a  cutting  wire  (60)  for  cutting  an  adhesive  or 
sealant  bead. 

7.  The  combined  package  of  one  of  Claims  4  to  6, 
characterized  in  that  the  preferably  cylindrical  can 
(20)  is  adapted  to  be  placed  into  the  hollow  space 
(40)  of  the  hollow  plunger  (12)  in  a  form-fitting  man- 
ner. 

8.  The  combined  package  of  one  of  Claims  4  to  7, 
characterized  in  that  the  bottom  of  the  extruder  Con- 
tainer  (1  0)  comprises  a  cover  (52)  which  seals  the 
filling  space  (18)  is  a  gas-tight  manner  and  has  at 
its  edge  a  circumferential  weakening  line  (56)  which 
makes  removing  the  cover  easier. 

9.  The  combined  package  of  Claim  8,  characterized  in 
that  the  cover  (52)  is  formed  by  a  face  wall  of  a  fur- 
ther  small  Container  (22)  which  is  disposed  outside 
the  extruder  Container  (10)  and  which  preferably 
contains  solid  additional  matter  (54). 

10.  The  combined  package  of  Claim  9,  characterized  in 
that  the  further  small  Container  (22)  comprises  a 
pull  off  tab. 

11.  The  combined  package  of  one  of  Claims  1  to  10, 
characterized  in  that  small  Containers  (20,  20')  filled 
with  liquid,  especially  flammable  or  toxic,  additional 
material  (50)  are  protected  against  mechanical 
damage  in  the  filling  space  (1  8)  of  the  extruder  Con- 
tainer  (10). 

1  2.  The  combined  package  of  one  of  Claims  1  to  11, 
characterized  in  that  the  extruder  Container  (10) 
and  the  small  Containers  (20.  22,  20',  22')  are  made 
of  aluminum. 

Revendications 

1.  Emballage  combine  pour  une  Charge  heterogene, 
comprenant  une  substance  primaire  (14),  notam- 
ment  sous  forme  de  substance  de  collage  ou 
d'etancheite,  et  un  materiau  accessoire  tel  qu'un 
nettoyeurde  colle  (54),  un  appret  (50)  et  un  applica- 
teur  (46),  avec  un  recipient  sous  forme  de  profilefile 
(10)  en  forme  de  cylindre  creux,  du  genre  cartou- 
che,  qui  presente  une  chambre  de  remplissage  (16) 
contenant  la  substance  primaire  (14)  et  pouvant 
etre  fermee  par  un  piston  exprimeur  (12)  pouvant 
etre  pousse  axialement  vers  l'avant,  et  avec  au 
moins  un  petit  recipient  (20,  22,  20',  22')  contenant 
le  materiel  accessoire,  caracterise  en  ce  que  le 
recipient  sous  forme  de  profile  file  (10)  presente 
une  chambre  de  rangement  (18),  destinee  ä  rece- 
voir  le  petit  recipient  (20,  20',  22'),  pouvant  etre  fer- 
mee  du  cöte  du  fond  et  delimitee  par  rapport  ä  la 
chambre  de  remplissage  (56)  par  le  piston  expri- 
meur  (12). 

2.  Emballage  combine  selon  la  revendication  1, 

5 
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caracterise  en  ce  qu'au  moins  un  autre  petit  reci- 
pient  (22')  et/ou  du  materiel  accessoire  en  vrac  ou 
scelle  dans  un  film  sont  disposes  dans  la  chambre 
de  rangement  (18). 

5 
3.  Emballage  combine  selon  la  revendication  1, 

caracterise  en  ce  que  le  piston  exprimeur  (1  2)  est 
realise  sous  forme  de  piston  creux,  ouvert  du  cöte 
du  fond  et  formant  au  moins  une  partie  de  la  cham- 
bre  de  rangement  (18).  10 

4.  Emballage  combine  selon  une  des  revendications  1 
ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  petit  recipient  (20,  22, 
20',  22')  est  realise  sous  la  forme  d'une  boTte  pour- 
vue,  de  preference,  d'une  enveloppe  (42)  ä  paroi  15 
mince  et  d'un  couvercle  pelliculaire  (44)  pouvant 
etre  dechire  ou  perce. 

5.  Emballage  combine  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que  la  boTte  (20,  20')  contenant  20 
du  materiel  accessoire  liquide,  par  exemple  l'appret 
(50),  presente  un  morceau  d'eponge  ou  de  feutre 
dispose  exterieurement  sur  un  couvercle  transper- 
gable  (44)  et  servant  d'applicateur  (46). 

25 
6.  Emballage  combine  selon  la  revendication  4, 

caracterise  par  une  gorge  peripherique  (58)  confi- 
guree  dans  l'enveloppe  de  la  boTte  (22')  et  destinee 
ä  recevoir  un  f  il  sectionneur  (60)  pour  sectionner  un 
boudin  de  substance  de  collage  ou  d'etancheite.  30 

7.  Emballage  combine  selon  une  des  revendications  4 
ä  6,  caracterise  en  ce  que  la  boTte  (20),  de  prefe- 
rence  cylindrique,  peut  etre  inseree  en  engagement 
positif  dans  la  cavite  (40)  du  piston  creux  (1  2).  35 

8.  Emballage  combine  selon  une  des  revendications  4 
ä  7,  caracterise  en  ce  que  le  recipient  sous  forme 
de  profile  file  (10)  presente,  du  cöte  du  fond,  un 
couvercle  de  fermeture  (52)  qui  ferme  en  etan-  40 
cheite  aux  gaz  la  chambre  de  rangement  (1  8)  et  qui 
est  opportunement  pourvu  d'une  ligne  d'affaiblisse- 
ment  (56)  s'etendant  tout  autour  sur  le  bord  et  faci- 
litant  l'ouverture. 

45 
9.  Emballage  combine  selon  la  revendication  8, 

caracterise  en  ce  que  le  couvercle  de  fermeture 
(52)  est  forme  par  une  paroi  frontale  d'un  petit  reci- 
pient  supplementaire  (22)  dispose  en  dehors  du 
recipient  sous  forme  de  profile  file  (10)  et  conte-  so 
nant,  de  preference,  du  materiel  accessoire  (54) 
constitue  de  substances  solides. 

10.  Emballage  combine  selon  la  revendication  9, 
caracterise  en  ce  que  le  petit  recipient  supplemen-  55 
taire  (22)  presente  une  poignee  d'attachement. 

1  1  .  Emballage  combine  selon  une  des  revendications  1 

ä  10,  caracterise  en  ce  que  les  petits  recipients 
(20,  20')  remplis  de  materiel  accessoire  liquide 
(50),  notamment  inflammable  ou  toxique,  sont  pro- 
teges,  dans  la  chambre  de  rangement  (18)  du  reci- 
pient  sous  forme  de  profile  file  (10),  d'une  influence 
mecanique  exterieure. 

1  2.  Emballage  combine  selon  une  des  revendications  1 
ä  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  recipient  sous  forme 
de  profile  file  (10)  et  les  petits  recipients  (20,  22, 
20',  22')  sont  realises  en  aluminium. 

6 
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